
 
 
 

Infoblatt zum Punktspiel gegen Erfurt 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

„Nie mehr 3.Liga, nie mehr, nie mehr…“ 
 

Eine unglaublich erfolgreiche Saison bekam letzten Samstag dann ihren Showdown. Drei Spiel-
tage vor Ultimo konnte unser Team dann im dritten Anlauf den nötigen Dreier einfahren und sagt 

damit „Goodbye“ zur dritten Liga, den Aufstiegsplatz kann uns die Konkurrenz jetzt nicht mehr 
nehmen.  

 
Was für eine Saison!!! Hätte mir im Juli letzten Jahres jemand erzählt, Union würde mit ganzen 3 

Niederlagen die Tabelle Anfang Mai anführen und wäre ohne größeres Zittern schon vorzeitig 
aufgestiegen, ick hätte ihn für verrückt erklärt. 5 Spielzeiten in Liga 3 und 4 sind nach dem Zweit-

ligaabstieg ins Land gestrichen, viel ist in und um den Verein herum geschehen, viele Spieler 
kamen und gingen, viele glorreiche Erfolge konnten die Geschichtsbücher des Vereins füllen, 

viele Fans sind unserem Club trotz Viertklassigkeit treu geblieben und für all jene ist dieser Erfolg, 
die Rückkehr in die zweithöchste deutsche Spielklasse. Union ist wieder da, Union lebt und man 
blickt frohen Mutes in die Zukunft. Die bittere Abstiegssaison in Liga 4 ist Geschichte, wir waren 
in Dörfern und auf Sportplätzen, wir haben knapp die Drittklassigkeit gehalten und einmal auch 

schon den Aufstieg knapp verpasst. Wir haben aber nie aufgegeben und an unseren Verein und 
unsere Stärken geglaubt. An diesem Erfolg hat ein jeder seinen Anteil, der diese Jahre mit durch-

schritten hat. Genießt den Moment und freut euch auf neue und alte Bekannte, auf eine neue 
Liga, auf neue Aufgaben. Bremen Amateure, Torgelow, Fortuna Köln…alles so was ist Geschich-

te. Kaiserslautern, München, Rostock usw…“eine neue Liga ist wie ein neues Leben“. Und vor 
allem, es geht im Juli wieder in unser „Wohnzimmer“. Ihr habt bei den Feierlichkeiten alle die 

Fortschritte an der Dachkonstruktion gesehen. Dies Stadion, unsere AF, es wird sicher richtig geil 
aussehen und was sind wir auf den dortigen ersten Gesang mit einem Dach über dem Kopf ge-

spannt. Vorbei sind die nervigen Fahrten zum JSP, heute dann ein allerletztes Mal (in einem 
Punktspiel) und sicher ist es ein kleiner Wehmutstropfen, das solch ein großer Erfolg nicht da-
heim in Köpenick  von statten ging. Aber was zählt ist die Zukunft und da sollte der Blick nach 

vorn gerichtet sein….Schulter an Schulter für Eisern Union!!!  



 
Ausblick Saison 2009/10 –„ neue“ Alte Försterei  

 
Zwar sind die Bauarbeiten noch in keinster Weise abgeschlossen, doch eine Fertigstellung unse-
res umgebauten Stadions ist zumindest in Sichtweite und ein Eröffnungsspiel nun auch schon 
terminiert. Ein „neues Stadion“ bringt ja zumeist auch viele Veränderungen mit sich. Die meisten 
davon können wir zu jetzigem Zeitpunkt vielleicht noch gar nicht einschätzen, aber zur neuen 
Waldseite dann schon mal ein paar Hinweise von uns, die zu jetzigem Zeitpunkt schon absehbar 
sind.  
 
Wie ihr sicher bei der Betrachtung des Stadions gesehen habt, ist die Anordnung der Fluchttrep-
pen nicht mehr identisch mit dem ursprünglichen Zustand. Die Treppe im mittleren Blockbereich 
ist verschwunden und die Zugänge jetzt an rechter und linker Seite. Durch diese ehemalige 
Fluchtreppe befand sich unserer Vorsängerpodest immer etwas seitlich zum Tor gesehen.  
 
Durch diese neue Anordnung werden wir ab dem Hertha-Spiel uns zentral auf der Waldseite 
postieren, quasi direkt hinter dem Tor über dem Durchgang. Vielleicht gibt es da ein paar Schwie-
rigkeiten mit Alteingesessenen, aber ich denke, dass wir dadurch noch mehr Leute zum Support 
für den immer wachsenden aktiven Kreis gewinnen können. Zudem ist die Anordnung der Wel-
lenbrecher auch eine komplett neue, so dass zu Beginn sicher jeder seinen Platz finden muss 
und wird. Also rechtzeitig zum Eröffnungsspiel erscheinen!!! 
 
Auch muss man sehen, inwieweit der Wegfall des Fluchttores zum Spielfeld mittig hinter dem Tor, 
eine neue Zaunfahnenverteilung auf der Waldseite ermöglicht. Dies wird man dann in den nächs-
ten Wochen sich ankieken müssen und mit den Beteiligten abstimmen… 
 
 
 

 
 
 
 
 
Danke Sebastian Bönig…  
 
 
…für die aktiven Jahre beim 1.FC Union. 
Respekt und Dank für Deine Treue, 
Unterstützung und vielleicht ist eine 
Beschäftigung im Umfeld unseres 
Vereins für die Zukunft ja noch möglich, 
wir drücken die Daumen. Dieses 
Geschäft braucht mehr Menschen wie 
dich!!! 
 
 
 
 

 
 
 
 



Rückblicke:  
 
1.FC Union Berlin vs Jahn Regensburg 2:0 
 
Dritter Anlauf zum entscheidenden Sieg und verbundenem Aufstieg. Die Konstellation wie gegen 
Haching sehr einfach, gewinnen und man ist durch. Nicht ganz 10000 Zuschauer live gegen die 
Regensburger dabei, welche noch jeden Punkt für den Klassenerhalt bräuchten. An sich die Zu-
schauerzahl recht enttäuschend, aber da sieht man halt, dass Union derzeit kein größeres 
Stammpublikum besitzt und dies sich in Liga 2 erst erarbeiten muss. Wenn dann nämlich Hertha 
gleichzeitig spielt, die Partie zudem noch live im 
TV gezeigt wird, dann wirkt dies auf die Anzahl der 
zahlenden Besucher enorm.  
 
Etwa 70-80 Gästefans nahmen den Weg gen 
Hauptstadt auf sich, darunter mindestens die 
Hälfte dem Kreis der Ultras Regensburg zu 
zuordnen, die im unteren Blockteil durchgängig aktiv 
waren und auch die Fahnen reichlich wehen 
ließen, jedoch durch die fehlende Masse bei uns 
kein Gehör sich verschaffen konnten. 

 
Unser Block wie zuletzt richtig gut gefüllt und 
auch wieder mit guter Beteiligung. Und auch 
wenn man es so oft schon schrieb, ick bin 
gespannt wie dieser Stimmungskern sich im eige-
nen Stadion dann entwickeln wird, da eben jener 
zuletzt doch recht gut anwuchs und man bspw. 
beim Hüpfen, Schalparade oder auch Arme 
heben immer mehr Leute gewinnen konnte. Dies 

macht Bock auf mehr, Bock auf Fußball im Stadion an der Alten Försterei. Die „Eisern ist…“-
Reihe diesmal mit kleinem Hinweis an den Verein und seinem Umgang mit verdienstvollen Spie-
lern, in Person hier mit unserer Nr.14: „Verdienste und Leistung zu würdigen“. 
 
Auf dem Feld dann eine recht einseitige Partie, doch wollte zunächst der entscheidende Treffer 
nicht gelingen und das Tor schien wie vernagelt zu sein. Erst Mitte der zweiten Hälfte gelang 
dann dieses erlösende Gefühl. Steine fielen vom Herzen als Younga den Ball per Brust über die 
Linie beförderte und die Party von nun an seinen Lauf nahm. Das Spruchband „Ein Traum wird 
wieder wahr – Union im 
Aufstiegsjahr!“ sagt 
sicher alles aus und 
bedarf keiner weiteren 
Erklärung. Der Rest war 
dann Hingabe, fernab 
von geordneten Bahnen. Aber wem will man es verdenken, ein Aufstieg ist halt ein seltenes 
Gefühl, welches durch geregelte Emotionen vollkommen seine Einmaligkeit verlieren würde. Ein 
unkontrollierter Platzsturm bei Abpfiff gehört da einfach dazu. Ick kann halt nicht auf Knopfdruck 
die Freude herauslassen wenn der Schiri sich in der Kabine befindet. Dies ist einfach unehrlich. 
Vom Zaun springen und einfach losrennen, jaaaa!!! Der Rest des Tages dann eigentlich wie er-
wartet, keine große Jubelorgie glücklicherweise im JSP, nur kurz mit dem Team gefeiert und 
dann ab nach Hause, gen Köpenick. Autokorso und überall feiernde Menschen bahnten sich den 
Weg zur Alten Försterei und zeigten eindrucksvoll in welchen Berliner Bezirk unser Verein gehört. 
Vor Ort dann leider auch eindrucksvoll sichtbar, an welchen Stellen es große Verbesserungsmög-



lichkeiten rund um unseren Club gibt. Ok, eigentlich hatte jede Feierlichkeit bisher irgendwo ihre 
Haken, aber die Situation rund um 
Speis und Trank war diesmal 
wirklich gravierend. Man hatte ja 
schon etwas Vorlauffrist, doch hätte 
man mitunter durchaus erahnen 
können, das eben 1 Grill und 3 
Bierwagen eindeutig zu wenig 
Versorgung für die feiernde Masse 
ist. So bleibt ein kleiner fader 
Nachgeschmack sitzen, aber 
dadurch ließ man sich auch nicht 
die Laune verderben. Die Mann-
schaft zeigte sich auf dem Balkon 
des VIP-Zeltes und dankte der 
Masse, die im Lichte von Fackeln und Rauch sich auf die 2.Liga warm sang. Den Rest des 
Abends kann sich ja jeder denken, man steigt ja nun mal nicht jedes Jahr auf, hehe. 
 
 
Wismut Aue vs 1.FC Union Berlin 0:1 
 
Dienstags in Aue, alle sportlichen Entscheidungen sowohl für den Gast, als auch für die Heimsei-
te schon gefallen. Und so wurde der Tag auch seinen Erwartungen gerecht. Kein Schimmer des 
Spektakels von 2004 (Platzsturm usw.), ein beschaulicher Ausflug ins Erzgebirge ohne größere 
Highlights, ohne größere Aufreger und ohne 
sportlichem Glanz, aber erneuten 3 Punkten: „wir 
fahren weit, wir fahren viel, wir gewinnen jedes 
Spiel“. Die Anzahl der Berliner an dem Tag in 
meinen Augen sehr enttäuschend, geschätzte 
500 Unioner leider nur, so das sogar der 
geplante Sonderzug gecancelt wurde.  
 
Insgesamt 8800 Besucher im weiten Rund bei 
strahlendem Sonnenschein. Ultras Aue mit einer 
Fahne vor ihrem Mob die Sinnbild für so viele 
Entwicklungen in der deutschen Ultralandschaft 
ist, wo jeder nach Stil strebt. Jedoch wirkt es 
dann oft so, dass die Zwänge des eigenen 
Anspruches vollkommen ins Absurde abdriften. 
Man will ne Botschaft, nen Slogan, nen Namen vermitteln, aber kein Mensch kann es le-
sen…vollkommen übertrieben im Style, wenn die Kunst die Kunst zerstört, verliert sich die Bot-
schaft in Farbe und Stoff. Ansonsten nichts von Ihnen mitbekommen außer ein Spruchband Rich-
tung Ultras Düsseldorf und Ihrer Gewahrsamnahme bei unserem Gastsspiel.  
 
Stimmung im Gästeblock aber erste Hälfte auch ein Schatten seiner selbst. Sicher keine gute 
Visitenkarte an jenem Tag, muss man ehrlich sein. Die zweiten 45 Minuten dann auch versucht 
das Beste für den Tag rauszuholen und ein wenig Aufstiegsparty gefeiert, mit Fahnen, Bewegung 
und Oberkörperfrei. Nicht wirklich spielbezogen und auch nicht vom ganzen Block getragen, aber 
die ca. 70-100 Jugendlichen hatten Spaß und besangen mit Stolz den glorreichen Verein. 
 



 
WS-Konsum  
 
Angebot zum Saisonende!!!  
4 verschiedene Aufkleberpakete zum Sonderpreis!!! 
 
“FCU for ever” - 100 Stück für 8€ 
“Köpenick” – 100 Stück für 8€ 
„Union Berlin (ksc choreo)” – 100 Stück für 8€ 
„Szene Köpenick“ - 100 Stück für 4€ 
 
Lesestoff  
 
Pasion Latina Nr. 2 
Preis: 3,00 Euro 
 
Themen der 2.Ausgabe: Brasilien - Land & Liga, Brasilien - komplette Fanszene 
Vorwärts in die Vergangenheit, Das Massaker von Avellaneda, Boca – Aktuell - denn der Kampf 
wird immer gefährlicher, News aus Südamerika, Glossar/Lexikon, Statistiken und Informationen, 
Fotos en masse aus Südamerika! 
 
 
Tattoo´s – Eisern bis unter die Haut  



 



 
Die Wald-Seite – ein Blick in die Historie unseres Flyers 

 
Kürzlich wurde ich mal gefragt, wie unsere Wald-Seite eigentlich entstand und zu welchem Spiel 
denn der Startschuss für jene fiel. Ehrlicherweise musste ick mir und uns eingestehen, dies gar 
nicht auf eine genaue Partie benennen zu können. Aber dennoch möchte ick ein wenig in mei-
nem Kopf kramen und vielleicht ein paar Aspekte der Entstehung euch vermitteln. Wenn ick mög-
licherweise daneben liegen sollte, dann verzeiht es mir, ihr könnt mich gerne berichtigen. 
 
Klar würde ick, wenn man Geschichte zurückschrauben könnte, diverse Dinge anders angehen. 
Es ärgert mich selber sogar, das ick die Flyer nie mit einer fortlaufenden Nummer benannt habe, 
so dass wir nicht wirklich eine Anzahl der Erscheinungen bestimmen können. Aber egal ob nun 
60, 100 oder 150 Ausgaben, wichtig ist in erster Linie eine sichtbare konstante Entwicklung und 
Niveausteigerung. Sei es in Auflage, Inhalt oder Seitenzahlen, die letzten Spieljahre ging es mit 
unserer „Kurvenzeitung“ stetig bergauf. Die Ansprüche steigen, die Leserzahl steigt, die Themen 
werden vielfältiger, Fankultur entwickelt sich einfach und es gibt immer wieder Aspekte „wo der 
Schuh drückt“ und die in unabhängigen Medienpublikationen zensurfrei niedergeschrieben wer-
den müssen, um einfach reell und zeitnah berichten zu können. 
 
Aber wie ging es los mit der „Wald-Seite“? 
 
Hmmm, nach meinem Gedächtnis muß es in der Hinrunde 2002/03 gestartet sein. Das erste Jahr 
WS war geprägt von einer Vielzahl an Choreographien und Experimenten mit diversen Materia-
lien die bis dato bei Union fast unbekannt waren. Der Unioner konnte nicht viel mit Zetteln, Luft-
ballons oder anderen Elementen anfangen, die in ihrem bestimmten Gebrauch zu einem be-
stimmten Zeitpunkt ein Gesamtbild ergeben sollten. So wurden zu Beginn mangels Zeit, Erfah-
rung und Know-how kleine Zettel verteilt, die den erwünschten Ablauf den Leuten erklären sollte. 
So nach und nach widmete man sich verstärkt diesem Medium und erkannte die Möglichkeiten, 
bestimmte Inhalte und Ansichten zu vermitteln, man lernte beim Hoppen und über das Internet 
andere Kurvenflyer kennen und baute auf den Wiedererkennungswert eines gewissen Namens, 
da viele Leute immer noch skeptisch waren, was denn der Jugendliche dort einem in die Hand 
drücken möchte.  
 
Waren es zu Beginn klitzekleine Zettel mit einer Choreoanleitung, so wurde es kurz später mit 
dem Namen „Wald-Seite“ ein doppelseitiges A5-Blatt, wo bspw. ein Foto der letzten Choreo sei-
nen Platz fand oder auch erste kleine Berichte oder die bekannten Choreoanweisungen. Schnell 
entwickelte sich dies, man wuchs als Gruppe, die Verantwortung für den Fanblock wuchs und 
auch seine eigenen Ansprüche. Ultrà war vielen fremdartig und so konnte man mit einem kleinen 
Infozettel relativ leicht erste Ansichten vermitteln. Liedtexte, Info zu Fahrten, Hopping und Union-
berichte wechselten sich im 14 Tages Rhythmus ab. Aus einem A5-Blatt wurde eine gefaltete A4-
Seite, quasi 4 Seiten. Viele Unioner nahmen sich unserer Flyer an, viele waren weiterhin skep-
tisch oder verwundert, was man denn dort verteilen würde, aber man hatte ein kleines Sprachrohr 
der Ultras entwickelt. Bis auf ein paar wenige Partien haben wir dies bis zum heutigen Tag 
durchgezogen. Mittlerweile konstante 8 Seiten (16 gab es auch schon mal) und immer mehr Vari-
ationen vom Inhalt her gesehen. Ein Download über unsere Homepage ist zudem möglich, da 
mitunter fast alle Flyer bei Zeiten im Block vergriffen sind, wir aber auch Leuten die nicht in unse-
re Nähe stehen, die Chance geben möchten, sich über unsere Ansichten informieren zu können. 
Wohin die weitere Entwicklung geht, wird die Zukunft zeigen. Anregungen oder Kritik sind immer 
gerne gesehen, leider aber recht selten, so dass wir vorerst den eingeschlagenen Weg fortsetzen 
werden, weil ick glaube, dass jener richtig ist. Die Nachfrage nach der Wald-Seite und die Down-
loadzahlen geben mir da vorerst Recht… 

 



 
kommende Spieltage:  

 
·  Samstag, 23.05.2009, 13:30 Uhr Kickers Emden – 1.FC Union Berlin  
 �  Embdena-Stadion 
 
Anreise: es gibt Gerüchte eines Sonderzuges zum letzten Spieltag, 
doch ist bei jetzigem Stand nichts spruchreif. Eine WE-Ticket-
Alternative ist nicht wirklich zumutbar, so dass ihr bitte Augen und 
Ohren offen haltet…auf zum letzten Kapitel 3.Liga. 

 
 
Union Zwee:  
 
So, 24.05.2009 14:00  1. FC Union Berlin II -  Mariendorfer SV 06   
So, 07.06.2009 15:00  BSV Eintracht Mahlsdorf -  1. FC Union Berlin II  
So, 14.06.2009 14:00  1. FC Union Berlin II -  Adlershofer BC 08 
 
Tabelle: 
 
1.       Lichtenrader BC – 63 Pkt  
2.       BSV Eintracht Mahlsdorf – 59 Pkt 
3.       1. FC Union Berlin II  - 56 Pkt 
 
Wie ihr sehr, unsere Zweete spielt dieses Jahr eine richtig gute Saison, welche vielleicht mit ei-
nem Aufstieg noch gekrönt werden könnte. Die Gerüchteküche brodelt und aus so manchen 
Kreisen wird vernommen, dass mitunter der Lichtenrader BC auf den Aufstieg verzichten könnte. 
Wenn dem wirklich so wäre, dann würde ja der 2te Platz reichen und dieser ist durchaus noch 
machbar, gerade da dieses direkte Duell in Mahlsdorf noch ansteht. Also unterstützt auch mal die 
Zweete mit eurer Anwesenheit und ein Spielklassenwechsel wäre der absolute Oberhammer. Mit 
der Zweeten nach Greifswald bspw. oder nach Hohenschönhausen…man man man. 
 
Eröffnungsspiel – Alte Försterei  
 
Mittwoch, 08.07.2009 1.FC Union Berlin vs Hertha BSC  
 
 
��������� �� �
Herausgeber: Wuhlesyndikat  
Preis: für umme  
Verwendete Fotoquellen: www.unveu.de, eigener Fotofundus 
Kontakt/Beschwerden/Vorschläge: info@wuhlesyndikat.de 
Nächste Ausgabe: Eröffnungsspiel gegen Hertha BSC 
Dieser Flyer ist kein Erzeugnis im presserechtlichen Sinn, sondern lediglich ein Rundbrief an Freunde, Be-
kannte & Fußballinteressierte. Wir rufen weder zu exzessivem Genuss von alkoholischen Getränken & Dro-
gen, noch zu Gewalttätigkeiten gegen Personen oder Sachen auf, noch propagieren wir irgendeine politische 
Einstellung. Satire ist ein Bestandteil dieses Flyers & wird nicht als solche gekennzeichnet. Die eventuelle 
Schilderung von Aktionen vor, während oder nach Fußballspielen erfolgt ausschließlich „wenn die Handlung 
der Berichterstattung über Vorgänge des Zeitgeschehens oder der Geschichte dient“ (Strafgesetzbuch 
§131(3)). Namentlich gekennzeichnete Berichte verantworten die Autoren selbst & müssen nicht die Meinung 
der Redaktion widerspiegeln. 


